
      BEIM
NAMEN
NENNEN

ÜBER 72’000
OPFER DER 

FESTUNG EUROPA

EINWEIHUNG «ORT DES ERINNERNS» 
11. JUNI, 18 UHR · FELDLI FRIEDHOF

24 STUNDEN GEDENKEN  
20. – 21. JUNI, 12 – 12 UHR · KIRCHE ST. LAURENZEN

INTERRELIGIÖSE GEDENKFEIER  
21. JUNI, 10.30 UHR · KIRCHE ST. LAURENZEN



BEIM NAMEN NENNEN –  
MENSCHEN SCHÜTZEN
�Menschen flüchten vor Krieg, Vertreibung und Unterdrückung
Aktuell sind ca. 122 Millionen Menschen auf der Flucht. Die meisten finden  
Schutz im eigenen Land (intern Vertriebene) oder Aufnahme in einem  
Flüchtlingscamp im Nachbarland. 

�Tödliche Fluchtwege und Abbau des Asylrechts
Aufgrund des gemeinsamen europäischen Asylsystems (GEAS), welches  
Mitte Juni 2026 mit neuen Verschärfungen in Kraft tritt, gelangen immer weniger 
Geflüchtete in Binnenländer wie die Schweiz oder Deutschland. Dafür steigt  
die Zahl der Menschen, die auf immer gefährlicheren Fluchtwegen nach Europa  
ums Leben kommen. Sie sterben in seeuntüchtigen Booten auf dem Mittelmeer, 
ersticken in Lastwagen, verhungern in der Wüste oder bleiben schwer verletzt  
im Grenzgebiet an der europäischen Aussengrenze im Wald liegen. Das Mitte  
Juni 2026 in Kraft tretende gemeinsame europäische Asylsystem verstösst ele-
mentar gegen die Menschenrechte und die Genfer Flüchtlingskonvention von 1951. 

�Gegen das Vergessen
Mit der Aktion «Beim Namen nennen» erheben wir gegen diese menschen
verachtende Politik unsere Stimme und trauern öffentlich. Vor allem möchten  
wir an alle Menschen erinnern, die oft namenlos gestorben sind und nirgends  
beerdigt wurden. Ihre Familien und Nahestehende trauern dennoch um sie.  
Eltern verloren ihre Kinder, Kinder ihre Eltern. Das darf so nicht weiter gehen.  
Es ist ein Skandal, den wir beklagen und durch das Lesen der Namen und  
die Nennung der Begleitumstände ihres Todes öffentlich machen. 

Mit der diesjährigen Petition fordern wir die Verantwortlichen in Politik und  
Verwaltung dazu auf, wenigstens jene Menschen, die bereits in der Schweiz sind, 
nicht in Länder auszuschaffen, wo ihnen widrige Lebensumstände drohen und 
ihre elementaren Menschenrechte nicht gewährt sind. Die Schweiz soll selbst auf 
ihr Asylgesuch eintreten und ihnen Schutz gewähren. 

Wir setzen uns für die Menschenrechte aller ein, denn diese sind unteilbar.  
Wir fordern die europäischen Staaten auf, sich an die Grundrechte zu halten  
und das individuelle Recht auf Asyl nicht ausser Kraft zu setzen. 



PROGRAMM
Einweihung «Ort des Erinnerns»
Do, 11. Juni 2026 · 18.00 Uhr · Feldli Friedhof, St. Gallen

Cercle de Silence  
für abgewiesene Asylsuchende und gestrandete Flüchtlinge
Sa, 20. Juni 2026 · 11.30 Uhr · Klosterhof, St. Gallen

24 Stunden Gedenken
Sa, 20. Juni 2026 · 12.00 Uhr – So, 21. Juni · 12.00 Uhr ·  
Kirche St. Laurenzen, St. Gallen 
Wir lesen die Namen der Verstorbenen vor und nennen die Umstände  
ihres Todes. Immer zur vollen Stunde gibt es Unterbrechung mit Musik,  
Worte, Stille, Performance und anderem.

Namen schreiben
Sa, 20. Juni 2026 · 09.00 Uhr – So, 21. Juni · 12.00 Uhr ·  
Kathedrale und Kirche St. Laurenzen, St. Gallen 
Wir schreiben die Namen der Verstorbenen auf Stoffstreifen und hängen  
diese an die Aussenfassade der St. Laurenzenkirche und in der Kathedrale auf.

Interreligiöser Gottesdienst
So, 21. Juni 2026 · 10.30 Uhr · Kirche St. Laurenzen, St. Gallen
mit der Friedensmesse «The Armed Man» von Karl Jenkins

Im Juni
Man kann in Kirchen und Gemeinden im Kanton Namen lesen zum Gedenken  
der Opfer. Dazu kontaktiere chika.uzor@kathsg.ch für Liste von Namen.

Setze ein Zeichen für MenschlichkeitWir freuen uns über jede  helfende Hand.kathsg.ch/bnn

kathsg.ch/bnn tablat.ch/beim_namen_nennen

Unterstütze die Petition:
«DIE SCHWEIZ SOLL VOM SELBSTEINTRITTSRECHT  
GEBRAUCH MACHEN»

Mehr erfahren:



Chika Uzor, Flüchtlings- und Migrationsseelsorger, Cityseelsorge,
Gallusstrasse 32, 9000 St. Gallen, 071 224 06 13, chika.uzor@kathsg.ch 
und Pfrn. Birke Müller, evang.-ref. Kirche St. Gallen Tablat, 
071 245 03 83, birke.mueller@tablat.ch. 

Organisation: Cityseelsorge St.Gallen, Katholisch St.Gallen, Röm.-Katholischer  
Konfessionsteil des Kantons St.Gallen, Evang.-ref. Kantonalkirche St.Gallen, 
Evang.-ref. Kirchgemeinde St.Gallen Tablat, Ref. Kirchgemeinde St.Gallen Centrum, 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Straubenzell St.Gallen West, Katholische Pfarrei Appen-
zell / AI, Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen SG/AI/AR (ACK), Caritas St.Gallen-
Appenzell, HEKS Ostschweiz, Amt für Gesellschaftsfragen Stadt St.Gallen,  
Solinetz Ostschweiz, Solihaus St.Gallen, Islamische Gemeinschaft El-Hidaje,  
Zen-Zentrum im grünen Ring, Sans-Papiers Anlaufstelle St.Gallen, Acrevis Bank, 
Koster AG Holzwelten, Susanne und Martin Knechtli-Kradolfer-Stiftung,  
Otmar Stiftung St.Gallen, Lienhardt Stiftung, Ökum Gönnerverein St.Gallen,  
KulturStGallen Plus, Straubenzellerfonds.

Die Aktion «Beim Namen nennen» findet auch in Bern, Chur, Genève,  
Lausanne, Luzern, Neuchâtel, Thun, Winterthur, Zürich und in  
Deutschland: Berlin, Braunschweig, Dortmund, Essen, Frankfurt, Kehl,  
Mannheim, statt.http://unitedagainstrefugeedeaths.eu

Mitträgerorganisationen:
Alle Mitträgerorganisationen siehe unter beimnamennennen.ch

 


